
das duale Ausbildungssystem
gelebt“, sagt er. Partner stellten
sich gemeinsam vor und könn-
ten bei der Messe auch „aufei-
nander verweisen“. Das große
Interesse der Aussteller zeige,
dass der „Fachkräftebedarf
nach wie vor ein drängendes
Thema“ sei, sagt REG-Chefin
Ute Behnicke. „Azubis sind
Fachkräfte von morgen.“ Das
hätten auch die Betriebe er-
kannt.

92 betRiebe Sind RekORd bei
deR bildUngSMeSSe OPR

Wohl auch deshalb nimmt die
Bildungsmesse immer größere
Ausmaße an. 92Aussteller seien
ein Rekord, sagt André Wiesner
vonder IHK. Im Jahr 2009hätten
sich lediglich 32 Betriebe prä-
sentiert. „Jetzt kommenwir fast
schon andie Kapazitätsgrenze“,
so Wiesner.
Ummöglichst viele junge Leu-

te zu erreichen, seien Postkarten
an alle Schulen verteilt worden.
Alle Jahrgänge seien „er-
wünscht und willkommen“,
sagt André Wiesner.
Auch für Eltern sei die Messe

eine gute Gelegenheit, mit
potenziellen Arbeitgebern ihrer
Kinder ins Gespräch zu kom-
men, sagt Arbeitsagentur-Che-
fin Beate Kostka: „WelcheMen-
schen stecken dahinter? Wie
kümmern sie sich um mein
Kind? Das will man ja wissen.“
Rund um die Messe soll eine

Ausbildungsbroschüremit Infor-
mationen zu allen ausstellenden
Unternehmen erscheinen. Ein
solchesHeft seiwomöglichnicht
mehr zeitgemäß, aber weiterhin
sehr gefragt, sagt Inkom-Chef
Axel Leben.
Der Besuch der 17. Bildungs-

messe unter dem Titel „Deine
Zukunft beginnt“ am Samstag,
25. Januar, von 10 bis 13 Uhr ist
kostenlos. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.Werwill, kann
bei der Messe direkt seine Be-
werbungsunterlagen einrei-
chen. Juliane Becker

Pralles Programm für
Fachkräfte von morgen
Auf der 17. Messe „Deine Zukunft beginnt“ am 25. Januar werben
92 Aussteller im OSZ in Neuruppin für die Ausbildung in der Region
neuruppin. Trotz angespann-
ter Stimmung in zahlreichen
Wirtschaftszweigen in Ostprig-
nitz-Ruppin ist das Interesse an
Nachwuchs in denBetriebenun-
gebrochen. „Wir sind ein ausbil-
dungsstarker Landkreis“, sagt
Beate Kostka, Chefin der zu-
ständigen Agentur für Arbeit in
Neuruppin.
Die ganze Vielfalt der regiona-

len Möglichkeiten zeigt sich am
Samstag, dem 25. Januar, bei
der großen Bildungsmesse am
Oberstufenzentrum in Neurup-
pin. Sie wird in einer groß ange-
legten Kooperation von der In-
dustrie- und Handelskammer
(IHK), der Regionalen Entwick-
lungsgesellschaft (REG) Nord-
westbrandenburg, dem Ober-
stufenzentrum Ostprig-
nitz-Ruppin, der Neu-
ruppiner Wirtschafts-
fördergesellschaft In-
kom und der Agentur
für Arbeit organisiert.
Bei der 17. Auflage der

Kontaktbörse für junge
Leute und Betriebe werden
92 Unternehmen ihre Ange-
bote präsentieren, kündigte

IHK-Regionalcenter-Chef André
Wiesner am Freitag bei einer ge-
meinsamen Pressekonferenz in
der Agentur für Arbeit an. 15
Aussteller seien zum ersten Mal
dabei.
Wiesner verspricht dem Mes-

sepublikum einen „sehr guten
und breiten, branchenübergrei-
fenden Mix“. Handwerk, Ver-
waltung, Industrie, Dienstleis-
tungen, Gastronomie oder Ge-
sundheitsbranche – Aussteller
aus vielen Bereichen werben für

insgesamt 72 Ausbildungsberu-
fe und 15 Studiengänge, da-
runter auch duale, so Wiesner.
Darüber hinaus bieten bei der

Messe 63 Aussteller Praktika an,
31 Betriebe werben für Ferien-
arbeitsplätze. Erwartet werden
rund 1000 Besucher. Für sie gibt
es in der Zeit von 10 bis 13 Uhr
wieder einiges zu sehen, zu er-
kunden und auch anzufassen.
Forstwirte schnitzen, Bäcker
kneten Teig, und viele Betriebe
bringen ihre Azubis mit, die den

Messebesu-
chernauserster
Hand aus dem
Lehralltag be-
richten oder ih-
nen mal ein
Werkstück in
die Hand geben
können. Die
Aussteller ver-
teilen sich auf
Aula und Ca-
feteria, die
Häuser A bis
D, ein Mes-
sezelt und
das Außen-
gelände. Das
OSZ selbst ge-

währt zeitgleich
bei einem Tag
der offenen Tür
Einblicke in sei-
ne Werkstätten.
Thomas Michae-
lis, stellvertre-
tender Leiter des
OSZ, ist von dem
Konzept begeis-
tert. „Hier wird

Inkom-Chef Axel Leben, Arbeits-
agenturchefin Beate Kostka,
REG-Chefin Ute Behnicke, IHK-
Regionalcenterchef André
Wiesner und der stellvertreten-
de OSZ-Leiter Thomas Michaelis
(v.l.) freuen sich auf die 17. Bil-
dungsmesse und rühren die
Werbetrommel.
Foto: Juliane Becker

Öffentliche Podien der
Kreismusikschule
neuruppin.Vom24.bis26. Ja-
nuar findet in Rathenow der Re-
gionalentscheid Brandenburg
West für den bundesweiten
Wettbewerb „Jugend musiziert“
statt. 18 Schülerinnen und Schü-
ler der Kreismusikschule OPR tre-
ten mit ihren Instrumenten beim
Regionalwettbewerb sowohl so-
listisch, als auch im Ensemble an.
Zur Vorbereitung auf den gro-

ßen Tag präsentieren die Teilneh-
menden aus OPR ihr Wettbe-
werbsprogramm vorher in Neu-
ruppin schon einmal vor Publi-
kum. Zu hören sind Beiträge auf
demKlavier, derVioline, demVio-
loncello, der Klarinette, derQuer-
flöte, demHornundder Blockflö-
te.
Die öffentlichen Podien im Saal

der Kreismusikschule in Neurup-
pin (AltesGymnasium) dauern je-
weils 60 Minuten und Zuhörer
sind stets willkommen.

2 Samstag, 18. Januar, um 11, 14
und 17 Uhr | Mittwoch, 22. Januar,
um 19 Uhr

Der Wettbewerb „Jugend
musiziert“ wurde in Deutsch-
land erstmals 1964 als Maßnah-
me kultureller Jugendbildung
ausgetragen. Auf die bundes-

weit über 170Regionalentschei-
de folgendie Landeswettbewer-
be (in Brandenburg vom 20. bis
22. März 2025 in Eberswalde)
und abschließend für die Besten
der Bundesentscheid, der in die-
sem Jahr vom 5. bis 11. Juni in
Wuppertal ausgetragen wird.

Zugelassene Instrumente sind
2025 in der Solowertung
Streichinstrumente, Akkordeon,
Schlagzeug sowieGesang (Pop).
Eine Ensemblewertung gibt es
für Kammermusik mit Klavier,
Blasinstrumente (Holz und
Blech) mit Klavier, sowie Vokal-,
Harfen- und Zupfinstrumenten-
Ensembles, Alte Musik sowie
Baglama- und Hackbrett-
ensembles.
Beim Landeswettbewerb

Brandenburg gibt es zudem
Ausschreibungen für Singer-/
Songwriter und Rock- oder Pop-
bands. WS

Musikschüler aus OPR nehmen
am bundesweiten Wettbewerb
"Jugend musiziert" teil. Der Re-
gionalentscheid Brandenburg
West findet vom 24. bis 26. Ja-
nuar in Rathenow statt.
Foto: Kreismusikschule OPR/ Karen
Henning

Wir sind ein
ausbildungsstarker

Landkreis.

Beate Kostka
Chefin der Agentur
für Arbeit Neuruppin

FORTE

Von dem
deutschen
Klassiker bei
Schmerzen

Doppelt so schnelle
Aufnahme des
Wirkstoffs vom

Körper1

Bekämpft auch
entzündlich bedingte

Schmerzen
Wirkt langanhaltend

Rezeptfrei

Für Ihre Apotheke:

Spalt Forte
(PZN 00793839)

Spalt schaltet den
Schmerz ab - schnell!

1PharmaSGP GmbH, Fachinformation des Arzneimittels „Spalt Forte" beschreibt die doppelt so schnelle Aufnahme des Wirkstoffs Ibuprofen vom menschlichen Körper; Stand der Information: Januar 2022. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden
SPALT FORTE. Wirkstoff: Ibuprofen. Für Erwachsene zur kurzzeitigen symptomatischen Behandlung von leichten bis mäßig starken Schmerzen wie Kopfschmerzen, Zahnschmerzen, Regelschmerzen; Fieber. Spalt Forte soll nicht längere Zeit oder in höherer Dosierung ohne ärztlichen oder zahnärztlichen Rat eingenommen
werden. Bei Schmerzen oder Fieber ohne ärztlichen Rat nicht länger anwenden als in der Packungsbeilage vorgegeben! www.spalt-online.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

Flüssiges Ibuprofen
in Kapselform
Eine Antwort auf viele Schmerzen

Wenn der Schmerz überhand-
nimmt, dann sollte es schnell
gehen. Der Griff zu Ibuprofen
ist für viele Schmerzgeplagte ob-
ligatorisch. Häufig greifen wir
einfach aus Gewohnheit zur her-
kömmlichen Schmerztablette.
DochwelcheAlternativen gibt es?

Egal, ob Kopfschmerzen, Rü-
ckenschmerzen oder Gelenk-
schmerzen – Schmerzgeplagte ha-
ben meist denselben Wunsch: den
Schmerz schnell zu bekämpfen!
Die Lösung für viele Betroffene
bietet das innovative Schmerz-
mittel Spalt Forte (rezeptfrei).

Das Besondere: 400mg voll-
ständig gelöstes Ibuprofen wurden
in eine einen Millimeter dünne,
weiche Hülle in einer innovativen
Flüssigkapsel eingeschlossen. Im
Gegensatz zur Tablettenform liegt
der flüssige Wirkstoff Ibuprofen
deutlich schneller frei verfügbar
vor, denn er muss nicht erst im
Dünndarm aufgelöst werden. So
wird die maximale Konzentra-
tion von Ibuprofen im Blutplasma
doppelt so schnell1 erreicht wie
bei Ibuprofen in Tablettenform.
Das Ergebnis: schneller schmerz-
frei mit langanhaltendem Effekt.

Begeisterte Anwender berichten:
„Ich nehme immer dieses Präparat,
wenn ich eine Schmerztablette be-
nötige. Durch den Flüssigwirkstoff
wirken sie schneller.“

Fragen Sie gezielt nach
Spalt Forte
Seit über 88 Jahren vertraut

Deutschland auf Spalt, wenn es

um Schmerzen geht. Mit Spalt
Forte hat die Expertenmarke
eine Flüssigkapsel entwickelt, die
mit flüssigem Ibuprofen einen
deutlich schnelleren Wirkein-
tritt ermöglicht als herkömmli-
che Ibuprofen-Tabletten. Neben
der extra schnellen Schmerz-
linderung bekämpft Spalt Forte
zusätzlich entzündlich- sowie

schwellungsbedingte Schmer-
zen und Fieber. Zudem sind die
kleinen Kapseln leicht einzuneh-
men und gut zu schlucken. Kein
Wunder, dass Spalt Forte Flüssig-
kapseln in Deutschland so beliebt
sind.

Spalt – schaltet den Schmerz ab,
schnell!

NERVT IHR
RÜCKEN AUCH?

Wenn der Rücken nervt, sind
oft die Nerven schuld! Essen-
zielle Nährstoffe können wert-
volle Unterstützung leisten.
Der Restaxil UMP B-Komplex
(Apotheke) vereint eine Viel-
zahl wichtiger Nährstoffe. So
enthält er z. B. den Vitamin
B-Komplex. Besonders hilf-
reich: Thiamin und Vitamin
B12, die zu einer normalen
Funktion des Nervensys-
tems beitragen. Vitamin B9,
besser bekannt als Folsäure,
spielt hingegen eine Rolle bei
der Zellteilung. Zudem ist in
Restaxil UMP B-Komplex Cal-
cium enthalten, das zu einer
normalen Signalübertragung
zwischen den Nervenzellen
beiträgt. Uridinmonophosphat
(UMP), ein wichtiger Bau-
stein der Nukleinsäuren, gibt
Restaxil UMP B-Komplex sei-
nen Namen.

(Abbildung Betroffenen nachempfunden)

Für Ihre Apotheke:
Restaxil UMP
B-Komplex
(PZN 16198895)

www.restaxil.dewww.restaxil.de
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